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René Döring

Thomas Granetzny
Klaus-Stefan Hohenstatt

Thomas Müller-Bonanni
Elmar Schnitker
Ulrike Schweibert
Christoph H. Seibt

Ulrich Sittard

Gesamtredaktion

Klaus-Stefan Hohenstatt

6., überarbeitete Auflage 2021



www.beck.de

ISBN 978 3 406 75850 8

© 2021 Verlag C.H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Druck und Bindung: Druckerei C.H. Beck, Nördlingen
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Vorwort zur 6. Auflage

Das vorliegende arbeitsrechtliche Handbuch zur Umstrukturierung und Übertragung von
Unternehmen ist inzwischen ein „Klassiker“. Es behandelt eingehend und in systemati-
scher Weise sämtliche arbeitsrechtlichen Fragestellungen im Zusammenhang mit – häufig
grenzüberschreitenden – Akquisitionen und Umstrukturierungsprojekten. Von der bereits
1999 erschienenen 1. Auflage an lag den Herausgebern vor allem daran, nicht lediglich
einzelne arbeitsrechtliche Aspekte „aneinander zu reihen“, sondern der Praxis eine ver-
netzte Darstellung zur Verfügung zu stellen, die für alle in der wirtschaftsrechtlichen Bera-
tung Tätigen als Wegweiser dienen kann. Dieses Konzept stößt seitdem auf großen Zu-
spruch, weshalb wir nach mehr als vier Jahren seit Erscheinen der Vorauflage das
Handbuch in nunmehr sechster Auflage herausbringen.

Der Umfang des Buches ist auch bei dieser Neuauflage weiter gewachsen. Dies liegt
zum einen an der dynamischen Entwicklung der Transaktions- und Umstrukturierungs-
praxis, die stets eine grundlegende Überarbeitung des Handbuchs erfordert. Zum anderen
haben wir das Handbuch um ein ausführliches Kapitel erweitert, das die zentralen arbeits-
rechtlichen Aspekte von Umstrukturierungen und Transaktionen im Insolvenzzusammen-
hang darstellt. Für dieses sehr praxisrelevante Thema konnten wir mit den Freshfields An-
wälten Thomas Granetzny und Nils Derksen zwei neue Autoren gewinnen, die versierte
Kenner der Materie und erfahrene Berater im Insolvenzumfeld sind.

Auch über das neue Kapitel zum Insolvenzrecht hinaus haben wir die Arbeit an der
sechsten Auflage zum Anlass genommen, das Bearbeiterteam zu erweitern, womit wir zu-
gleich einen behutsamen Generationswechsel einleiten. In diesem Zuge wurden Thomas
Müller-Bonanni, René Doering, Ulrich Sittard sowie Thomas Granetzny in die Bearbei-
tung von Kapiteln mit einbezogen, die bislang alleine von den Autoren Willemsen, Ho-
henstatt und Schnitker bearbeitet wurden. Damit sind die Weichen gestellt, um das Hand-
buch und seine Fortentwicklung auch für die Zukunft auf eine erstklassige Grundlage zu
stellen.

Mit der 6. Auflage steht der Praxis wieder ein aktueller Begleiter für die arbeitsrechtli-
chen Fragen bei Umstrukturierungen und Unternehmenskäufen zur Verfügung. Recht-
sprechung und Literatur konnten bis Januar 2021 berücksichtigt werden. Allen, die uns bei
der Neubearbeitung auf vielfältige Weise geholfen haben, insbesondere den wissenschaftli-
chen Mitarbeitern, die die Autoren unterstützt haben, sei dafür herzlich gedankt. Ein be-
sonderer Dank gilt unserem Verlagslektor Stefan Tischler, der unser Werk von „Tag eins“
an betreut und einen maßgeblichen Anteil an seinem Gelingen hat.

Düsseldorf/Hamburg/Frankfurt, im März 2021

Heinz Josef Willemsen Klaus-Stefan Hohenstatt Ulrike Schweibert
Christoph Seibt
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4. Verschmelzung (ohne Änderungen auf der betrieblichen Ebene) ....... 452
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Vereinbarungen gemäß § 3 BetrVG ...... .................................... 629

II. Auswirkungen auf die Geltung von Tarifverträgen .......................... ... 632
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4. Änderungen des Gesellschaftsvertrages ....................................... 772
5. Formwechsel ........... ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 776
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12. Grenzüberschreitende Umstrukturierungen ................................ 824

III. Auswirkungen arbeitsrechtlicher Vorgänge auf die unternehmensbezogene
Mitbestimmung ................ ... ... .... ... ... .................................... ... 867
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3. Durchführung und Umfang; Datenschutz ..................... ............. 1524
4. Sorgfalt und Haftung des Beraters ........ ........................... ......... 1531
5. Arbeitsrechtliche Due Diligence-Checklist ..................... ............. 1532

IV. Arbeitsrechtliche Faktoren für die Wahl der Vertragsstruktur
(Share Deal, Asset Deal oder Umwandlungsmodelle) .......... ................ 1538

V. Handlungs- und Unterlassungspflichten: Tätigkeitspflichten von
Schlüsselmitarbeitern ................ .... ... ... ....... ................................ 1544

1. Bindung der Schlüsselmitarbeiter an das Unternehmen .................. 1544
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III. Überblick über die Arbeitnehmeransprüche in der Insolvenz ................. 1616
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